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Die Bedientafel liegt in drei Ausführungen vor. Dies äußert sich darin, dass sie 
teilweise unterschiedliche Tasten- und Displaybezeichnungen sowie 
unterschiedliche Funktionen aufweisen. Sie werden daher im Folgenden 
getrennt beschrieben.

Die drei Bedientafel-  

Ausführung 1 Ausführung 2 Ausführung 3
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Der folgende Abschnitt bezieht sich ausschließlich auf Ausführung 1.

Original deutsche Übersetzung
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System-Grundeinstellungen
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System-Grundeinstellungen
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1. Anschluss eines externen Raumthermostaten  
(JA / NEIN, Standard: NEIN) 

Programmieren der System-Grundeinstellungen 
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2. Anschluss eines Warmwasserspeichers  
(JA / NEIN, Standard: NEIN) 
 
 
 
 
 

3. Solarvorrang (JA / NEIN, Standard: NEIN) 
Dieser Wert sollte bei Verwendung einer Solarstation 
immer auf JA (YES) gestellt werden. 
 
 
 
 

4. Heizungsvorrang (JA / NEIN, Standard: NEIN)  

bleiben, weil ansonsten Warmwasser nur mit dem 
Elektroheizstab aufgeheizt wird. 
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5. Aufwärmdauer Heizung 
(30 Min. bis 10 Std. Standard: 3 Std.) 
Einstellung der Zeitspanne der Aufheizung des 
Heizungssystems in der Betriebsart Heiz- und 
Warmwasserbetrieb. 
 
 
 
 

6.  
(5 Min. bis 1 Std. 35 Min., Standard: 30 Min.) 
Einstellung der Zeitspanne der Aufheizung des 
Warmwassers in der Betriebsart Heiz- und 
Warmwasserbetrieb. 
 
 
 
 

7. Einschaltverzögerung des Warmwasser-E-Heizstabs  
(20 Min. bis 1 Std. 35 Min., Standard: 1 Std.)  

des E-Heizstabs des Warmwasserspeichers, wenn die 
Speichertemperatur nicht erreicht wird. 
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8. Entkeimung (JA / NEIN, Standard: JA)  
Einstellung einer eventuell erforderlichen Entkeimung des 
Warmwassers.  
 
 
 
 
 
 

9. Tag und Uhrzeit der Entkeimung 
(Standard: Montag 12:00 Uhr) 
Einstellung von Tag und Uhrzeit der einmal pro Woche 

 
 
 
 
 
 
 

10. Entkeimungstemperatur  
(40 bis 75 °C, Standard: 70 °C)  
Einstellung der für die Entkeimung zu verwendenden 
Temperatur. 
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11. Entkeimungsdauer (5 Min. bis 1 Std., Standard: 10 Min.)  
Einstellung der Zeitspanne, die erforderlich ist, um die zur 
Entkeimung erforderliche Heizungstemperatur 
beizubehalten.  
 



rights reserved 

AUSFÜHRUNG 1

** Die Bedientafel der SDF-
 

* 

Bedientafel und Programmierung 

13 

3 

7 6 4 

25 

5 

11 

12 

24 

23 

2 

1 

8 

9 

10 

13 

1. Betriebstaste (EIN/AUS) 

2. Betriebs-LED 

3. Betriebsanzeige Heizen (EIN/AUS) 

4. Anzeige der Wasseraustrittstemperatur 

5. Betriebsanzeige Warmwasserspeicher 
(EIN/AUS) 

6. Anzeige der Außentemperatur 

7. Anzeige von Timereinstellung und Uhrzeit 

8. Anzeige Systemprogrammierung (EIN/AUS) 

9. Anzeige Systemstatus (EIN/AUS) 

10. Anzeige Abpumpbetrieb (EIN/AUS) 

11.  

12. Anzeige Freigabe -E-Heizstab 
und Anforderung Not-Heizbetrieb (EIN/AUS) 

13. Betriebsanzeige -E-Heizstab und 
Warmwasser-E-Heizstab (EIN/AUS) 

23. Anzeige externer Raumthermostat 

24. Anzeige Solaranlage 

25.  

Betriebseinstellungen
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14. Tasten zur Systemprogrammierung 
Diese Tasten dienen der Einstellung von Temperaturwerten. 
Hierzu ist wie folgt vorzugehen: 
 
• Schritt 1: SET-

Einstell-Modus zu gelangen. 
 

• Schritt 2: Tasten AUF bzw. AB verwenden, um zu den 
nachfolgenden 8 Temperatur-Parameter zu gelangen: 
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1. Niedrige Außentemperatur (-15 bis +15 °C, Std. 0°C) 
 
 
 
 
 

2. Hohe Außentemperatur (-15 bis +15 °C, Std. 15 °C) 
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3. Wasseraustritts-
niedriger Außentemperatur (25 bis 55 °C, Std. 55 °C) 
 
 
 
 
 

4. Wasseraustritts-
Außentemperatur (25 bis 55 °C, Std. 32 °C) 
 
 
 
 
 

5. Solltemperatur zum Abschalten des Heizbetriebs 
(Heizgrenztemperatur, 5 bis 35 °C, Std. +24 °C) 
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6. Außentemperatur zum Zuschalten des E-Heizstabs  
(-15 bis +20 °C, Std. 0 °C) 

 
 
 
 
 
 
 

7. Wasser- 5 bis 20 °C,  
Std. +16 °C) 
 
 
 
 
 
 

8. Solltemperatur des Warmwasserspeichers (40 bis 75 °C, 
Std. +55 °C) 
 
 
 

•
 

• Schritt 4: Tasten AUF bzw. AB verwenden, um die 
 

• Schritt 5: SET-
 

• Schritt 6: CANCEL-
den Einstell-Modus zu beenden. 

* Auf der Bedientafel der SDF-Modelle kann kein 
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Einstellen der Wassertemperatur-Sollwertverschiebung 

folgt vorzugehen: 
• Schritt 1: SET-

 
• Schritt 2: SELECT-

 
• Schritt 3: Tasten ▲ bzw.▼ 

einzugeben (-5 bis +5 °C). 
• Schritt 5: SET-

 
• Schritt 6: CANCEL-

Eingabe zu beenden. 
 

Sollwert-
Verschiebungs-
wert 

Außen- 
temperatur 

 
Wasser- 

temperatur 

out Lo = Niedrige Außentemperatur 
out Hi = Hohe Außentemperatur 
H2O Lo = Wasser-Solltemperatur bei niedriger Außentemperatur 
H2O Hi = Wasser-Solltemperatur bei hoher Außentemperatur 
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115.  

16. Taste zum Abpumpen des Systems 

-
 

17. Systemstatustasten 
Mit diesen Tasten lassen sich verschiedene 

vorzugehen: 
 

• Schritt 1: CHECK-
Status-Modus zu gelangen. 
 

•
nachfolgende Werte abzurufen: 
1. Verdichter-Betriebsfrequenz 
2.  
3. Wassereintrittstemperatur 
4. Wasserspeichertemperatur 

 
• Schritt 3:  CANCEL-

um den Status-Modus zu beenden 

18.Timer-Programmiertasten 
Mit diesen Tasten werden die Uhrzeit und der Wochentimer 
eingestellt. 
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19. Betriebsartenwahltaste 
Betriebsart eingestellt. Bei 

 
 
Modell SDF: 
 
 
 
Modell SDC: 
 
 
 

20.  

21. -Heizbetrieb 
-Heizbetrieb mit dem 

-E-Heizstab betrieben werden, wenn z. B. die 
 

Zum Abschalten des Not-Heizbetriebs ist die Taste OFF/ON zu 
 

22. -E-Heizstabs 
Der E-
ist. 

-Heizstab 
nur verwendet bei: 
- Abtaubetrieb 
-  
- Frostschutzbetrieb 

19 
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22 

16 21 20 15 14 18 
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Diese 3 Tasten 5 Sekunden 
lang ggleichzeitig 

auf dem Display die 
nebenstehende Anzeige 

erscheint. 

Nach 2 Sekunden kehrt das 
Display wieder zur 

 

Hinweis: 

eingestellt werden. 
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Der folgende Abschnitt bezieht sich ausschließlich auf Ausführung 2.

Original deutsche Übersetzung
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System-Grundeinstellungen



rights reserved 

AUSFÜHRUNG 2

BBedientafel und Programmierung 

27 

 

PR
IO

R
IT

Y“
 a

uf
 N

EI
N

 

SSystem-Grundeinstellungen, Teil 1

rights reserved 

AUSFÜHRUNG 2

BBedientafel und Programmierung 

28 

 

System-Grundeinstellungen, Teil 2
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1. Anschluss eines externen Raumthermostaten  
(JA / NEIN, Standard: NEIN) 

Programmieren der System-Grundeinstellungen 
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2. Auswahl der Leistung des E-Heizstabes im Innengerät
(3 / 6 / 9 [je nach Baugröße], Standard: Maximalwert)

3. Wasserfrostschutzfunktion
(JA / NEIN, Standard: JA)

4. Anschluss eines Warmwasserspeichers  
(JA / NEIN, Standard: NEIN) 
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5. Solarvorrang (JA / NEIN, Standard: NEIN) 
Dieser Wert sollte bei Verwendung einer Solarstation 
immer auf JA (YES) gestellt werden. 
 
 
 
 

6. Heizungsvorrang (JA / NEIN, Standard: NEIN)  

bleiben, weil ansonsten Warmwasser nur mit dem 
Elektroheizstab aufgeheizt wird. 
 
 
 
 
 

7. Aufwärmdauer Heizung 
(30 Min. bis 10 Std. Standard: 3 Std.) 
Einstellung der Zeitspanne der Aufheizung des 
Heizungssystems in der Betriebsart Heiz- und 
Warmwasserbetrieb. 
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8.  
(5 Min. bis 1 Std. 35 Min., Standard: 30 Min.) 
Einstellung der Zeitspanne der Aufheizung des 
Warmwassers in der Betriebsart Heiz- und 
Warmwasserbetrieb. 
 
 
 
 

9. Funktion der Warmwasser-E-Heizung 
(JA / NEIN, Standard: NEIN) 
 
 
 
 
 
 
 
 

10. Einschaltverzögerung des Warmwasser-E-Heizstabs  
(20 Min. bis 1 Std. 35 Min., Standard: 1 Std.)  

des E-Heizstabs des Warmwasserspeichers, wenn die 
Speichertemperatur nicht erreicht wird. 
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11. Entkeimung (JA / NEIN, Standard: JA)  
Einstellung einer eventuell erforderlichen Entkeimung des 
Warmwassers.  
 
 
 
 
 
 

12. Tag und Uhrzeit der Entkeimung 
(Standard: Montag 12:00 Uhr) 
Einstellung von Tag und Uhrzeit der einmal pro Woche 

 
 
 
 
 
 
 

13. Entkeimungstemperatur  
(40 bis 75 °C, Standard: 70 °C)  
Einstellung der für die Entkeimung zu verwendenden 
Temperatur. 
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14. Entkeimungsdauer (5 Min. bis 1 Std., Standard: 10 Min.)  
Einstellung der Zeitspanne, die erforderlich ist, um die zur 
Entkeimung erforderliche Heizungstemperatur 
beizubehalten.  
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1. Betriebstaste (EIN/AUS) 

2. Betriebs-LED 

3. Betriebsanzeige Heizen (EIN/AUS) 

4. Anzeige der Wasseraustrittstemperatur 

5. Betriebsanzeige Warmwasserspeicher 
(EIN/AUS) 

6. Anzeige der Außentemperatur 

7. Anzeige von Timereinstellung und Uhrzeit 

8. Anzeige Abtauen (EIN/AUS) 

9. Anzeige Systemprogrammierung (EIN/AUS) 

10. Anzeige Systemstatus (EIN/AUS) 

11. Anzeige Service (EIN/AUS) 

12.  

13. Anzeige Freigabe -E-Heizstab 
und Anforderung Not-Heizbetrieb (EIN/AUS) 

14. Betriebsanzeige -E-Heizstab und 
Warmwasser-E-Heizstab (EIN/AUS) 

24. Anzeige externer Raumthermostat 

25. Anzeige Solaranlage 

26.  

11 

Betriebseinstellungen
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15. Tasten zur Systemprogrammierung 
Diese Tasten dienen der Einstellung von Temperaturwerten. 
Hierzu ist wie folgt vorzugehen: 
 
• Schritt 1: SET-

Einstell-Modus zu gelangen. 
 

• Schritt 2: Tasten AUF bzw. AB verwenden, um zu den 
nachfolgenden 8 Temperatur-Parameter zu gelangen: 
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1. Niedrige Außentemperatur (-15 bis +15 °C, Std. 0°C) 
 
 
 
 
 

2. Hohe Außentemperatur (-15 bis +15 °C, Std. 15 °C) 
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3. Wasseraustritts-
niedriger Außentemperatur (25 bis 55 °C, Std. 55 °C) 
 
 
 
 
 

4. Wasseraustritts-
Außentemperatur (25 bis 55 °C, Std. 32 °C) 
 
 
 
 
 

5. Solltemperatur zum Abschalten des Heizbetriebs 
(Heizgrenztemperatur, 5 bis 35 °C, Std. +24 °C) 
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6. Außentemperatur zum Zuschalten des E-Heizstabs  
(-15 bis +20 °C, Std. 0 °C) 

 
 
 
 
 
 
 

7. Wasser- 5 bis 20 °C,  
Std. +16 °C) 
 
 
 
 
 
 

8. Solltemperatur des Warmwasserspeichers (40 bis 75 °C, 
Std. +55 °C) 
 
 
 

•
 

• Schritt 4: Tasten AUF bzw. AB verwenden, um die 
 

• Schritt 5: SET-
 

• Schritt 6: CANCEL-
den Einstell-Modus zu beenden. 

* Auf der Bedientafel der SDF-Modelle kann kein 

 

* 
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Einstellen der Wassertemperatur-Sollwertverschiebung 

folgt vorzugehen: 
• Schritt 1: SET-

 
• Schritt 2: SELECT-

 
• Schritt 3: Tasten ▲ bzw.▼ 

einzugeben (-5 bis +5 °C). 
• Schritt 5: SET-

 
• Schritt 6: CANCEL-

Eingabe zu beenden. 
 

Sollwert-
Verschiebungs-
wert 

Außen- 
temperatur 

 
Wasser- 

temperatur 

out Lo = Niedrige Außentemperatur 
out Hi = Hohe Außentemperatur 
H2O Lo = Wasser-Solltemperatur bei niedriger Außentemperatur 
H2O Hi = Wasser-Solltemperatur bei hoher Außentemperatur 
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116.  
17. Servicetaste 

Sr:01 und Sr:02. Sie 

Pfeiltasten gewechselt werden: 
• Sr:01

gelangen. 
• Sr:02

zu lassen. 
• Zum Beenden ist die OFF/ON-  

18. Systemstatustasten 
Mit diesen Tasten lassen sich verschiedene Statusabfragen 

 
 

• Schritt 1: CHECK-
Status-Modus zu gelangen. 
 

•
nachfolgende Werte abzurufen: 
1. Verdichter-Betriebsfrequenz 
2.  
3. Wassereintrittstemperatur 
4. Wasserspeichertemperatur 

 
• Schritt 3:  CANCEL-

den Status-Modus zu beenden 

19. Timer-Programmiertasten 
Mit diesen Tasten werden die Uhrzeit und der Wochentimer 
eingestellt. 
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20. Betriebsartenwahltaste 
Betriebsart eingestellt. Bei 

 
 
Modell SDF: 
 
 
 
Modell SDC: 
 
 
 

21.  

22. -Heizbetrieb 
-Heizbetrieb mit dem 

-E-Heizstab betrieben werden, wenn z. B. die 
 

Zum Abschalten des Not-Heizbetriebs ist die Taste OFF/ON zu 
 

23. -E-Heizstabs 
Der E-
ist. 

-Heizstab 
nur verwendet bei: 
- Abtaubetrieb 
-  
- Frostschutzbetrieb 

20 

18 

23 

17 22 21 16 15 19 
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Diese 3 Tasten 5 Sekunden 
lang ggleichzeitig 

auf dem Display die 
nebenstehende Anzeige 

erscheint. 

Nach 2 Sekunden kehrt das 
Display wieder zur 

 

Hinweis: 

eingestellt werden. 
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Der folgende Abschnitt bezieht sich ausschließlich auf Ausführung 3.

Original deutsche Übersetzung
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System-Grundeinstellungen
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System-Grundeinstellungen, Teil 1

Schritt Anzeige der Bedientafel Beschreibung

1 Anschluss eines externen Raumthermostaten (JA / NEIN, Standard: NEIN) 

2 Auswahl der Leistung des E-Heizstabes im Innengerät (3 / 6 / 9 [je nach Baugröße], Standard: Maximalwert)
Verringerung der Leistung der Elektro-Zusatzheizung bei entsprechendem Minderbedarf. Die jeweiligen 
Optionen sind modellabhängig.

3 Wasserfrostschutzfunktion (JA / NEIN, Standard: NEIN)

4 Anschluss eines Warmwasserspeichers (JA / NEIN, Standard: NEIN)

5 Solarvorrang (JA / NEIN, Standard: NEIN)
Einstellung des Vorrangs der Solaranlage für die Warmwassererwärmung.

6 Kühlungsvorrang (JA / NEIN, Standard: NEIN)

7 Heizungsvorrang (JA / NEIN, Standard: NEIN)
Einstellung des Vorrangs der Heizung gegenüber der Warmwassererwärmung. 
Hinweis: Wenn „Heizungsvorrang“ auf „JA“ steht, werden die Schritte 8 und 9 übersprungen.

8 Dauer des Heiz-/Kühl-Intervalls
Einstellung der Zeitspanne des Heiz-/Kühlbetriebs in der Betriebsart Heiz- und Warmwasserbetrieb bzw. Kühl-
und Warmwasserbetrieb (30 Min. bis 10 Std., Standard: 6 Std.)

9 Aufheizdauer Warmwasserspeicher
Einstellung der Zeitspanne des Warmwasserbetriebs in der Betriebsart Heiz- und Warmwasserbetrieb bzw. 
Kühl- und Warmwasserbetrieb (5 Min. bis 1 Std. 35 Min., Standard: 30 Min.)

10 Funktion der Warmwasser-E-Heizung (JA / NEIN, Standard: JA)
Aktivierung bzw. Deaktivierung der Warmwasser-E-Heizung. 
Hinweis: Wenn „Warmwasser-Zusatzheizung“ auf „NEIN“ steht, wird Schritt 11 übersprungen.

11 Einschaltverzögerung der Warmwasser-E-Heizung (20 Min. bis 1 Std. 35 Min., Standard: 1 Std.)
Einstellung der Verzögerungsdauer bis zum Einschalten der Warmwasser-E-Heizung, wenn die 
Speichertemperatur nicht erreicht wird.

rights reserved 

AUSFÜHRUNG 3

BBedientafel und Programmierung 

50 

System-Grundeinstellungen, Teil 2

 

Schritt  Anzeige der Bedientafel  Beschreibung 
12 Entkeimung (JA / NEIN, Standard: JA) 

Einstellung einer eventuell erforderlichen Entkeimung des Warmwassers. 
 

13 Tag und Uhrzeit der Entkeimung (Standard: Montag 12:00) 
 (auch bei ausgeschaltetem 

 
14 Entkeimungstemperatur 

Einstellung (40 ­  75 °C, Standard: 70 °C). 
15 Entkeimungsdauer 

Einstellung der Zeitspanne, die erforderlich ist, um die zur Entkeimung erforderliche Speichertemperatur 
beizubehalten (5 Minuten bis 1 Stunde, Standard: 10 Min.). 

16 Zusatz-  
Einstellung, ob eine Zusatz-  eingebaut ist oder nicht (JA / NEIN, Standard: NEIN). 

-  
17 Art der Zusatz-  

 Abtauzyklus 
Typ B: Aktivierung bei Außentemperaturen ab 5 °C und weniger. 
(A / B, Standard: A) 

18 Außentemperatur  
Einstellung der Außentemperatur, bei der im Automatikbetrieb vom Heiz- (5 bis 
25 °C, Standard: 15). 

19 Außentemperatur zum Schalten in den Heizbetrieb 
- in den Heizbetrieb geschaltet wird (5 bis 

25 °C, Standard: 10). 
20 Estrichaufheizung 

Einstellungen zum Trocknen von Estrich nach einem Zeitprogramm mit voreingestellten Temperaturen  (1 bis 99 
Tage). 
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1. Anschluss eines externen Raumthermostaten  
(JA / NEIN, Standard: NEIN) 

Programmieren der System-Grundeinstellungen 
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2. Auswahl der Leistung des E-Heizstabes im Innengerät
(3 / 6 / 9 [je nach Baugröße], Standard: Maximalwert)

3. Wasserfrostschutzfunktion
(JA / NEIN, Standard: NEIN)

4. Anschluss eines Warmwasserspeichers  
(JA / NEIN, Standard: NEIN) 
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5. Solarvorrang (JA / NEIN, Standard: NEIN) 
Dieser Wert sollte bei Verwendung einer Solarstation 
immer auf JA (YES) gestellt werden. 
 
 
 
 
 
 
 

6. (JA / NEIN, Standard: NEIN)  

bleiben, weil ansonsten Warmwasser nur mit dem 
Elektroheizstab aufgeheizt wird. 
 
 
 
 

7. Heizungsvorrang (JA / NEIN, Standard: NEIN)  

bleiben, weil ansonsten Warmwasser nur mit dem 
Elektroheizstab aufgeheizt wird. 
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8. Dauer des Heiz- bzw. Kühlintervalls
(30 Min. bis 10 Std. Standard: 6 Std.) 
Einstellung der Zeitspanne des Heiz-/Kühlbetriebs in der 
Betriebsart Heiz- und Warmwasserbetrieb bzw. Kühl- und
Warmwasserbetrieb  
 
 
 
 

9.  
(5 Min. bis 1 Std. 35 Min., Standard: 30 Min.) 
Einstellung der Zeitspanne des Warmwasserbetriebs in der 
Betriebsart Heiz- und Warmwasserbetrieb bzw. Kühl- und
Warmwasserbetrieb. 
 
 
 
 
 

10. Funktion der Warmwasser-E-Heizung 
(JA / NEIN, Standard: NEIN) 
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11. Einschaltverzögerung der Warmwasser-E-Heizung 
(20 Min. bis 1 Std. 35 Min., Standard: 1 Std.)
Einstellung der Verzögerungsdauer bis zum Einschalten 
der Warmwasser-E-Heizung, wenn die Speichertemperatur 
nicht erreicht wird. 
 
 
 
 
 

12. Entkeimung (JA / NEIN, Standard: NEIN)  
Einstellung einer eventuell erforderlichen Entkeimung des 
Warmwassers.  
 
 
 
 
 
 
 

13. Tag und Uhrzeit der Entkeimung (Standard: Montag 12:00)
Einstellung von Tag und Uhrzeit der einmal pro Woche 
durchzuführenden Entkeimung (auch bei ausgeschaltetem 
Gerät).  
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14. Entkeimungstemperatur  
(40 bis 75 °C, Standard: 70 °C)  
Einstellung der für die Entkeimung zu verwendenden 
Temperatur.

 
15. Entkeimungsdauer (5 Min. bis 1 Std., Standard: 10 Min.)  

Einstellung der Zeitspanne, die erforderlich ist, um die zur 
Entkeimung erforderliche Heizungstemperatur 
beizubehalten.  
 
 
 
 
 
 

16. Zusatz-  
Einstellung, ob eine Zusatz-
oder nicht (JA / NEIN, Standard: NEIN). 

-
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17. Art der Zusatz-Gehäuseheizung
Typ A: Aktivierung nur während des Abtauzyklus
Typ B: Aktivierung bei Außentemperaturen ab 5 C und 
weniger.
(A / B, Standard: A)

 
18.  

Einstellung der Außentemperatur, bei der im 
Automatikbetrieb vom Heiz- 
wird (5 bis 25 °C, Standard: 15).  
 
 
 
 
 
 

19. Außentemperatur zum Schalten in den Heizbetrieb 
Einstellung der Außentemperatur, bei der im 

- in den Heizbetrieb geschaltet 
wird (5 bis 25 °C, Standard: 10). 
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20. Estrichaufheizung
Einstellungen zum Trocknen von Estrich nach einem 
Zeitprogramm mit voreingestellten Temperaturen (1 bis 99 
Tage).
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3 

12 13 14 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

2 

1 

16 

17 

18 

15 

1. Betriebstaste (EIN/AUS) 

2. Betriebs-LED 

3. Betriebsanzeige Automatik 

4. Betriebsanzeige Heizen (EIN/AUS) 

5.  

6. Betriebsanzeige Warmwasserspeicher (EIN/AUS)  

7. Anzeige Freigabe -E-Heizstab und 
Anforderung Not-Heizbetrieb (EIN/AUS) 

8. Warnung Speichertemperatur > 60 °C 

9. Anzeige Solaranlage 

10. Anzeige externer Raumthermostat 

11. Anzeige Abschaltung durch externen 
Steuerkontakt 

12. Anzeige von Timereinstellung und Uhrzeit 

13. Anzeige der Außentemperatur 

14. Anzeige der Wasseraustrittstemperatur 

15. Betriebsanzeige -E-Heizstab und 
Warmwasser-E-Heizstab (EIN/AUS) 

16.  

17. Anzeige Systemprogrammierung (EIN/AUS) 

18. Anzeige Systemstatus (EIN/AUS) 

19. Anzeige Service (EIN/AUS) 

19 

10 

11 

Betriebseinstellungen
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20. Tasten zur Systemprogrammierung 
Diese Tasten dienen der Einstellung von Temperaturwerten. 
Hierzu ist wie folgt vorzugehen: 
 
• Schritt 1: SET-

Einstell-Modus zu gelangen. 
 

• Schritt 2: Tasten AUF bzw. AB verwenden, um zu den 
nachfolgenden Parametern zu gelangen: 

.

26 

24 

29 

23 22 27 21 20 25 28 



rights reserved 

AUSFÜHRUNG 3

BBedientafel und Programmierung 

61 

1. Niedrige Außentemperatur (-15 bis +15 °C, Std. -5°C) 
 
 
 
 
 

2. Hohe Außentemperatur (-15 bis +15 °C, Std. 15 °C) 
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3. Wasseraustritts-
niedriger Außentemperatur (25 bis 55 °C (HT: 65 °C), Std. 
55 °C (HT: 65°C)) 
 
 
 
 
 

4. Wasseraustritts-
Außentemperatur (25 bis 55 °C, Std. 32 °C) 
 
 
 
 
 
 

5. Solltemperatur zum Abschalten des Heizbetriebs 
(Heizgrenztemperatur, 5 bis 35 °C, Std. +24 °C) 
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6. Außentemperatur zum Zuschalten des E-Heizstabs  
(-15 bis +20 °C, Std. 0 °C) 

 
 
 
 
 
 
 

7. Wasser- 5 bis 20 °C,  
Std. +10 °C) 
 
 
 
 
 
 
 
 

8. Solltemperatur des Warmwasserspeichers (40 bis 75 °C, 
Std. +55 °C) 
 

•
 

• Schritt 4: Tasten AUF bzw. AB verwenden, um die 
 

• Schritt 5: SET-
 

• Schritt 6: CANCEL-
den Einstell-Modus zu beenden. 
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Einstellen der Wassertemperatur-Sollwertverschiebung 

folgt vorzugehen: 
• Schritt 1: SET-

 
• Schritt 2: SELECT-

 
• Schritt 3: Tasten ▲ bzw.▼ 

einzugeben (-5 bis +5 °C). 
• Schritt 5: SET-

 
• Schritt 6: CANCEL-

Eingabe zu beenden. 
 

Sollwert-
Verschiebungs-
wert 

Außen- 
temperatur 

 
Wasser- 

temperatur 

out Lo = Niedrige Außentemperatur 
out Hi = Hohe Außentemperatur 
H2O Lo = Wasser-Solltemperatur bei niedriger Außentemperatur 
H2O Hi = Wasser-Solltemperatur bei hoher Außentemperatur 
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221.  
22.  
23. Servicetaste 

Sr:01 und Sr:02. Sie 

Pfeiltasten gewechselt werden: 
• Sr:01

gelangen. 
• Sr:02: Mit den Pfeiltasten zu Sr:02 wechseln, dann Taste SET 

 
• Sr:03:  Mit den Pfeiltasten zu Sr:02 wechseln, dann Taste SET 

Estrichtrocknung zu gelangen. 
• Zum Beenden ist die OFF/ON-  

24. Systemstatustasten 
Mit diesen Tasten lassen sich verschiedene Statusabfragen 

 
 

• Schritt 1: CHECK-
Status-Modus zu gelangen. 
 

•
nachfolgende Werte abzurufen: 
1. Verdichter-Betriebsfrequenz 
2.  
3. Wassereintrittstemperatur 
4. Wasserspeichertemperatur 

 
• Schritt 3:  CANCEL-

den Status-Modus zu beenden 

Bedientafel und Programmierung 
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25.Timer-Programmiertasten 
Mit diesen Tasten werden die Uhrzeit und der  
Wochentimer eingestellt. 
 
 

26. Betriebsartenwahltaste 
Betriebsart eingestellt. Bei 

 
 
 Auto  Auto+Tank   Heat  Heat+Tank  Tank  Cool+Tank  Cool 
 

27.  

28. -Heizbetrieb 
-Heizbetrieb mit dem 

-E-Heizstab betrieben werden, wenn z. B. die 
 

Zum Abschalten des Not-Heizbetriebs ist die Taste OFF/ON zu 
 

29. -E-Heizstabs 
Der E-
ist. 

-Heizstab 
nur verwendet bei: 
- Abtaubetrieb 
-  
- Frostschutzbetrieb 

26 

24 

29 

23 22 27 21 20 25 28 
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Diese 3 Tasten 5 Sekunden 
lang ggleichzeitig 

auf dem Display die 
nebenstehende Anzeige 

erscheint. 

Nach 2 Sekunden kehrt das 
Display wieder zur 

 

Hinweis: 

eingestellt werden. 
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AANSCHLUSS EXTERNER 
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* Nur bei SDC-Modellen 

Klemmen Anschluss Funktion Kabelquerschnitt 

1 ­  3 2-Wege-Ventil* -Wege-Ventils 3 x min. 0,5 mm² 

4 ­  6 3-Wege-Ventil -Wege-Ventils 3 x min. 0,5 mm² 

Masse ­  8 WW-E-Heizstab -Schaltung des WW-Speicher-E-Heizstabs 3 x min. 1,5 mm² 

9 ­  12 Raumthermostat -Signale 4 bzw. 3 x min. 0,5 mm² 

13 ­  14 OLP WW-Speicher  2 x min. 0,5 mm² 

15 ­  16 WW-   2 x min. 0,5 mm² 

17 ­  18 Ext. Steuersignal  2 x min. 0,5 mm² 

19 ­  21 Solar-3-Wege-Ventil -3-Wege-Ventils 3 x min. 0,5 mm² 

22 ­  23 Solarpumpenstation Eingang des EIN-Signals von Solarpumpe 2 (230 V AC) 2 x min. 0,5 mm² 
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-E-Heizstabs 
11. Normaler Heizbetrieb 

-E-Heizstab EIN: 

•  

•  

•  

• -E-Heizstab 

• Wasseraustrittstemperatur < Wassersolltemperatur ­  8 K 

• 20 Minuten seit der letzten Abschaltung des E-Heizstabs 

 

-E-Heizstab AUS: 

•
von 15 Sekunden) 

•
Dauer von 15 Sekunden) 

• Umschalten in WW-Speicheraufheizung 

•  

• Taste HEATER ist . 

•  

•  

2. Not-Heizbetrieb 
-E-Heizstab EIN: 

•  

•  

• Wasseraustrittstemperatur < Wassersolltemperatur ­  8 K 

• 20 Minuten seit der letzten Abschaltung des E-Heizstabs 

 

-E-Heizstab AUS: 

•  

• Wasseraustrittstemperatur > Wassersolltemperatur ­  
die Dauer von 15 Sekunden) 

Wasseraustrittstemperatursensors, des 
Wassereintrittstemperatursensors oder des 

-E-Heizstab 
automatisch EINgeschaltet, auch wenn HEATER 

 

Betrieb und Regelung 
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Steuerung des Warmwasserspeicher-E-Heizstabs 

aa) WW-Speicher-E-Heizstab EIN: 

• Speichertemperatur < Speichersolltemperatur ­  5 K 

• 20 Minuten seit der letzten Abschaltung des E-Heizstabs 

• -Speicher-
E- -
Speicherbetrieb ODER nach Umschalten von 
Heizungsintervall auf Warmwasserintervall im Heiz- und 
Warmwasserbetrieb 

 

a) WW-Speicher-E-Heizstab AUS: 

•
Dauer von 15 Sekunden) 

• Umschalten von Heizungsintervall auf Warmwasserintervall 

Speichersolltemp. + 2 K 

Speichersolltemp. ­  5 K 

Speicher-E-Heizstab AUS 

Speicher-E-Heizstab EIN 

Betrieb und Regelung 
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Abschaltung bei Überschreiten der Heizgrenztemperatur

Die Wärmepumpe wird beim Überschreiten der Heizgrenztemperatur 
ausgeschaltet, wenn sie sich im Heizbetrieb befindet (nicht jedoch im 
Speicherbetrieb).

a) Ausschaltbedingung:
- Außentemp. > eingestellte Heizgrenztemp. + [+ 3 K] für 60 s.
- Wärmepumpe und Umwälzpumpe AUS.
- 3-Wegeventil bleibt auf Heizbetrieb.

b) Einschaltbedingung:
- Außentemp. < eingestellte Heizgrenztemperatur
- Umwälzpumpe 3 min. EIN, danach Wärmepumpe EIN

Heizgrenztemp. + 3 K

Heizgrenztemp.

Wärmepumpe AUS

Wärmepumpe EIN
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Solarbetrieb 

Sonderfunktionen auf JA gestellt wurde, 
erscheint auf dem Display der Ausdruck SOLAR. 

Betrieb und Regelung 

Solarpriorität auf JA gestellt

1 Einschaltbedingung:
o Die Solarpumpe ist in Betrieb, wenn alle nachfolgenden Bedingungen erfüllt sind:

i) Spannungsversorgung zum Gerät vorhanden (ganz gleich, ob Gerät EIN oder AUS).
ii) Es liegt eine Betriebsanforderung der Solarstation vor.
iii) Die WW-Speichertemperatur liegt unter der oberen Einschalt-Grenztemperatur der Solarstation 

(EEPROM 1: 70 °C).

2 Ausschaltbedingung:
o Die Solarpumpe wird ausgeschaltet, wenn eine der folgenden Bedingungen erfüllt ist:

i) Keine Spannungsversorgung zum Gerät ODER
ii) Es liegt keine Betriebsanforderung der Solarstation vor ODER
iii) Die WW-Speichertemperatur liegt über der oberen Ausschalt-Grenztemperatur der Solarstation 

(EEPROM 2: 77 °C). 

* Bei Solarpumpenbetrieb und EINgeschalteter Solarpriorität ist die Wärmepumpe AUS ODER arbeitet im 
Heizbetrieb.

* Bei Solarpumpenbetrieb und EINgeschalteter Solarpriorität ist die der E-Heizstab des WW-Speichers AUS.

Solarpriorität auf NEIN gestellt

1 Einschaltbedingung:
o Die Solarpumpe ist in Betrieb, wenn alle nachfolgenden Bedingungen erfüllt sind:

i) Spannungsversorgung zum Gerät vorhanden (ganz gleich, ob Gerät EIN oder AUS).
ii) Es liegt eine Betriebsanforderung der Solarstation vor.
iii) Die WW-Speichertemperatur liegt unter der oberen Einschalt-Grenztemperatur der Solarstation 

(EEPROM 1: 70 °C).
iv) Wärmepumpen-Thermostat AUS im Warmwasserbetrieb ODER Wärmepumpe arbeitet im Heizbetrieb

(wenn Gerät eingeschaltet und Warmwasserbetrieb ausgewählt).

2 Ausschaltbedingung:
o Die Solarpumpe wird ausgeschaltet, wenn eine der folgenden Bedingungen erfüllt ist:

i) Keine Spannungsversorgung zum Gerät ODER
ii) Es liegt keine Betriebsanforderung der Solarstation vor ODER
iii) Die WW-Speichertemperatur liegt über der oberen Ausschalt-Grenztemperatur der Solarstation 

(EEPROM 2: 77 °C). 
iv) Wärmepumpen-Thermostat EIN und Warmwasserbetrieb (wenn Gerät eingeschaltet und 

Warmwasserbetrieb ausgewählt).

75 
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Frostschutz bei Kompaktsystemen

1) Frostschutz für das Expansionsgefäß :

Bei Kompaktsystemen gibt es 3 Arten von Frostschutz:

1. Frostschutz für das Expansionsgefäß

2. Frostschutz durch die Umwälzpumpe

3. Frostschutz durch E-Heizstab (nur 3-kW-Heizstab EIN)

Außentemperatur (°C)  

T < 3 °C EIN 

T °C AUS 
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ALLE  

 

 

3. Außentemperatur < 3 °C 

4. Wassereintritts- bzw. -austrittstemperatur < 3 °C 

 

 

EINE  

1. Außentemperatur ≥ 3 °C 

2. Wenn -5 °C < Außentemperatur < 3 °C: 

    - - bzw. -austrittstemperatur ≥ 5 °C 

    - ansonsten Umschaltung zu Frostschutz durch E-Heizstab  

3. Außentemperatur < -5 °C: 

    - - bzw. -austrittstemperatur ≥ 10 °C 

    - ansonsten Umschaltung zu Frostschutz durch E-Heizstab 

Bei 
Strömungswächterproblem 

(H62) wird die 
Frostschutzfunktion durch 

die Umwälzpumpe nicht 
aktiviert!
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3) Frostschutz durch E-Heizstab: 

A)  E-Heizstab EIN, wenn AALLE  

1. Wassereintritts- bzw. -austrittstemperatur < 3 °C. 

 

 

B) E-Heizstab AUS, wenn EEINE  

1. Wassereintritts- bzw. -austrittstemperatur ≥ 28 °C 

 

Bei Problem mit E-Heizstab 
(H70) wird die 

Frostschutzfunktion durch 
den E-Heizstab nicht 

aktiviert!
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Abpumpen des Kältemittels

1. Vorgehensweise für Fernbedienungs-Ausführung 1:

2. Vorgehensweise für Fernbedienungs-Ausführung 2:
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Standardpumpe: Anpassen des Wasservolumenstroms
Vor dem Anpassen des Wasservolumenstroms ist sicherzustellen, 
dass das Gesamt-Wasservolumen im System mindestens 30 Liter 
(bei 7- und 9 kW- -, 14- und 16-kW-

 
Der Wasservolumenstrom kann durch Einstellen der Drehzahl an der 

eingestellt. Sie ist bei Bedarf auf (II) bzw. (I) einzustellen, um etwa 
 

dem Wasservolumenstrom. 
 

7 und 9 kW 12, 14 und 16 kW

81 
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• Ziel: konstanter Wasservolumenstrom
• Lösung:

Einbau eines Pufferspeichers oder einer hydraulischen Weiche;
durch den Einbau eines Pufferspeichers oder einer hydraulischen Weiche wird der 
primäre Wärmepumpenkreislauf vom sekundären Heizkreis getrennt, sodass der 
Volumenstrom im Primärkreis vom Wasserdruck im Sekundärkreis entkoppelt wird

oder Einbau eines Überströmventils
• Die Einstellung der Heizkennlinie hängt vom Öffnungs-/Schließungsgrad der Ventile im 
Heizungssystem ab: 

wenn ein Ventil geschlossen wird, steigt der Wasserdruck, während der 
Wasservolumenstrom sinkt.

• Das Überströmventil, falls eingebaut, wird für eine Heizkennlinie bei zu 100 %
geöffneten Ventilen eingestellt:

wenn der Druck ansteigt, öffnet das Überströmventil einen Bypass vom Wasservorlauf 
zum Wasserrücklauf, sodass der Druck wieder sinkt.

• Ergebnis: ein konstanter Wasservolumenstrom ist gewährleistet

82
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Eigenschaften der Hocheffizienzpumpe:

• verfügt über eine interne, druckabhängige, 
stufenlose Drehzahlregelung:

wenn der Systemdruck wegen geschlosse-
ner Ventile im Heizkreis ansteigt, wird die 
Drehzahl der Pumpe gesenkt, um den 
Drucksollwert einzuhalten
der niedrigere Druck führt zu einem gerin-
geren Wasservolumenstrom (Auslösen des 
Strömungswächters muss vermieden 
werden)

• verfügt über zwei verschiedene Regelungs-
arten:

-c mit konstantem Differenzdruck
-v mit variablem Differenzdruck

83
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Regelungsart p-c:

In der Regelungsart p-c hält die Elektronik 
den von der Pumpe erzeugten Differenz-
druck konstant auf dem Differenzdrucksoll-
wert Hs über den zulässigen Wasservolu-
menstrombereich.

Regelungsart p-v:

In der Regelungsart p-v ändert die Elektro-
nik den von der Pumpe einzuhaltenden 
Differenzdrucksollwert linear zwischen Hs 
und ½Hs, d. h. der Differenzdrucksollwert H 
ändert sich parallel zum Volumenstrom Q.

84
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• Ziel: konstanter Wasservolumenstrom
• Lösung:
Einbau eines Pufferspeichers oder einer hydraulischen Weiche;
oder es müssen ständig ca. 30 % der Ventile im Heizkreis geöffnet sein:

› wenn die Ventile im Heizkreis geschlossen werden, sinkt der Systemdruck
› die Pumpenelektronik vergleicht den Ist-Druck mit dem Sollwert und senkt die Drehzahl, um 
den Drucksollwert einzuhalten

› aufgrund der niedrigeren Drehzahl sinkt der Wasservolumenstrom so weit, dass der 
Mindestvolumenstrom evtl. nicht eingehalten werden kann

› um ein Auslösen des Strömungswächters zu verhindern und den Mindestvolumenstrom zu 
gewährleisten, müssen ca. 30 % der Ventile ständig geöffnet sein (z. B. im Bade-zimmer, 
wo immer ein gewisser Heizbedarf besteht)

• Wichtig: Überströmventile dürfen nicht zusammen mit Hocheffizienzpumpen eingesetzt 
werden!

• Ergebnis: der Mindestwasservolumenstrom wird gewährleistet  und das Auslösen des 
Strömungswächters vermieden

85
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Überprüfen des Vordrucks des Ausdehnungsgefäßes

Das Innengerät verfügt über 10 l fassendes Ausdehnungsgefäß (Minikompakt: 6 l) mit 
einem Anfangsdruck von 1 bar.

Das im System enthaltene Wasser-Gesamtvolumen sollte unter 200 l betragen.
(Hinweis: Dieses Wasservolumen schließt nicht das Volumen des Speichers mit ein.)

Wenn das Gesamtvolumen 200 l übersteigt, ist ein weiteres Ausdehnungsgefäß 
vorzusehen.

Die Höhendifferenz innerhalb des Wasserkreislaufs sollte 7 m nicht überschreiten.
(Das Eigenvolumen des Innengeräts beträgt etwa 5 l.)

 

SServicearbeiten 
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SSELBSTDIAGNOSE  
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stehen, die LED OFF/ON blinkt, und auf dem Display der Bedientafel 

 

 

-  
    

 

-  
-Modus zu 

gelangen. 

 

-Modus 
zu verlassen. 

  

-  
    

CANCEL-
Taste (ERROR RESET) 

CHECK-
Taste 

Tasten 
SEARCH 
AUF/AB 

Anzeige 
System-
fehler 

Selbstdiagnose 
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SSelbstdiagnose 

   

F30  5 Sekunden lang 

F37 5 Sekunden lang

F45 5 Sekunden lang

H12 Nicht passende Leistung zwischen Innen- 90 Sekunden nach Stromzufuhr

H23 5 Sekunden lang

H62 10 Sekunden lang

H70 -E-Heizstab 60 Sekunden lang

H72 WW- 5 Sekunden lang

H76

H90 Fehlerhafte Kommunikation zwischen Innen- 60 Sekunden nach Betriebsbeginn

H91 OLP Warmwasserspeicher-E-Heizstab 60 Sekunden lang

H99 -
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SSelbstdiagnose 

   

F12 4 Mal innerhalb von 20 Minuten

F14 Falsche Verdichterdrehzahl 4 Mal innerhalb von 20 Minuten

F15 2 Mal innerhalb von 30 Minuten

F16 Schutz vor zu hohem Gesamt-Betriebsstrom 3 Mal innerhalb von 20 Minuten

F20 4 Mal innerhalb von 30 Minuten

F22 3 Mal innerhalb von 30 Minuten

F23 7-maliges Auftreten

F24 2 Mal innerhalb von 20 Minuten

F25 4 Mal innerhalb von 30 Minuten

F27 Druckschalter 60 Sekunden lang

F36 5 Sekunden lang

F40 5 Sekunden lang

F41 PFC-Schaltung 4 Mal innerhalb von 10 Minuten

F42 5 Sekunden lang

F43 5 Sekunden lang
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SSelbstdiagnose 

   

F46

F48 Verdampfer-  5 Sekunden lang 

F49 Beipass- 5 Sekunden lang

F95

H15 5 Sekunden lang

H42 Verdichter-Niederdruck

H63 Niederdrucksensor 4 Mal innerhalb von 20 Minuten

H64 Hochdrucksensor 5 Sekunden lang

H90 Fehlerhafte Kommunikation zwischen Innen- 60 Sekunden nach Betriebsbeginn

H95 Innen- 

H98

91 
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Im Heiz- 
erfasst.  
 

Ursachen: 
 

 
 

4. Unzureichende Wasserdurchflussmenge im System. 
5. Undichtigkeit im System. 
6. Serviceventil geschlossen. 
7. Expansionsventil oder Filter verstopft. 

 
 

 
 

 
4-maliges Auftreten innerhalb von 20 Minuten. 

Selbstdiagnose 
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- 
einstellen. 

- Hochdrucksensor des 
 

Nein 

auf die Druckverluste des 
hydraulischen Systems abgestimmt? 

- 
auswechseln. 

- Hochdrucksensor des 
 

Nein 

Ja 

Ja 

 

Liegt eine Undichtigkeit vor? 

- Undichtigkeit beheben. 
- Hochdrucksensor des 

 

Ja 

Nein 

- 
auswechseln. 

-  Fehlerhaften Hochdrucksensor 
und Hochdruckschalter im 

 

 

 

- 

 
- Hochdrucksensor des 

 

Nein 

Ja 
Ja 

Kontrollieren, ob Expansions-
ventil oder Filter verstopft. 

Ist das Expansionsventil oder 
der Filter verstopft (Eisbildung)? 

- Expansionsventil und/oder Filter 
auswechseln. 

-  
 

- Hochdrucksensor des 
 

Ja 

Nein 

 

Staubablagerung auf dem 

 

 

 

Luftdurchsatz sorgen. Gibt es einen Kurzschluss? 

 Ist das Serviceventil 
geschlossen?  

 

Ja 

Nein 

Nein 

Nein 

Ja 

Selbstdiagnose 
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Fehler bei Verdichterrotation (F14) 

 
Die Positionserfassungsschaltung des Verdichters hat eine falsche Drehzahl erfasst. 

 

Ursachen: 
1. 1. Verdichteranschluss nicht verbunden. 

 

3. Fehlerhafter Verdichter. 

 

 
4-maliges Auftreten innerhalb von 20 Minuten. 
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Fehler bei Verdichterrotation (F14) 

 

Blinken die 6 LEDs abwechselnd 
 

Ja 

Leitungen U, V und W von den 
 

Abgeklemmte Leitungen U, V und W an das 
Inverter-
herstellen und System in Betrieb nehmen. Die 6 

LEDs des Inverter-  

-  IPM defekt. 
-  

auswechseln. 

Nein 

Verdichter auswechseln. 

Stecker U-V-  
- Stromversorgung unterbrechen.  
- 

Verdichterklemmen 
kontrollieren. 

- Verbindung hat keinen 
Kontakt. 

- Verbindung korrigieren. 
Ist der Anschluss in Ordnung? 

Nein 

Ja 

Selbstdiagnose 

(Hauptplatine). 
Verdichter-
anschluss 

Inverter-  

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
Bauteil abgeklemmt und wieder angeklemmt wird. 
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-DC-Ventilatormotor blockiert (F15) 

 

zwischen 50 und 2550 min-1 

 

Ursachen: 
1. Abschaltung infolge eines Kurzschlusses in der Ventilatormotorwicklung. 

2. Abschaltung infolge einer gebrochenen Ventilatormotorwicklung. 

3. Abschaltung infolge einer unterbrochenen Zuleitung des Ventilatormotors. 

4. Abschaltung infolge einer fehlerhaften Funktion des Hallgenerators im Ventilatormotor. 

 

 

 
2-maliges Auftreten innerhalb von 30 Minuten. 
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-DC-Ventilatormotor blockiert (F15) 

 

Stromversorgung unterbrechen 
und Ventilatormotor-Steckverbinder 

abklemmen. Stromversorgung 
einschalten. 

Hauptplatine des 
 

Ausgangssignal von der 

 

Stromversorgung 
unterbrechen und Ventilator 

von Hand drehen. 

drehen? 

Stromversorgung herstellen 
und Ventilatormotor in Betrieb 

nehmen. 

Dreht sich der 
Ventilatormotor? 

Ventilatormotor des 
auswechseln. 

Nein 

Ja 

Nein 
Liegt an den Pins 1 und 4 der 
Spannungsversorgung des 

Ventilatormotors eine Gleichspannung 
von ca. 325 V DC an?   

Liegt an den Pins 5 und 4 eine 

Ventilatormotor an?   

Hauptplatine des 
 

Drehbewegung des 
 Liegt bei laufendem Ventilatormotor an 

den Pins 7 und 4 eine Steuerspannung 
von 1 bis 5 V DC an?   

Nein 

Nein 
Ja 

Ventilatormotor ausschalten. 

Hauptplatine des 
 

Nein 

Ventilatormotor des 
auswechseln. 

Ja 

Ja 

Wird bei von Hand gedrehtem 
Ventilatormotor an den Pins 6 und 4 

erzeugt?   

Ventilatormotor des 
auswechseln. 

Hauptplatine des 
 

Nein 

Ja 

Ja 

Selbstdiagnose 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
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- 

(27,9 A). 

 

Ursachen: 
 

 

 

 
3-maliges Auftreten innerhalb von 20 Minuten. 
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Liegt der Messwert  
 

Ja 

Stromaufnahme in der Phase 
 

auswechseln. 
Nein 

 

 
 

auswechseln. 

Nein 

Ja 
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von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
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- 

C. 

 

Ursachen: 
 

2. Serviceventil geschlossen. 

 

4. Expansionsventil oder Filter verstopft. 

 

6. Fehlerhafter Verdichter. 

 

 
4-maliges Auftreten innerhalb von 30 Minuten. 

Selbstdiagnose 

101 

rights reserved 

 

 

Ist das Serviceventil 
geschlossen? 

Nein 

 

auswechseln. 
Nein Entspricht sein Messwert dem 

Kennlinienwert? 

Ja 

Ja 

Nein 

 
Ja 

Auf Undichtigkeiten 
 

 

 

-  
-

 

Kontrollieren, ob 
Expansionsventil oder Filter 

verstopft. 

Ist das Expansionsventil oder 
der Filter verstopft (Eisbildung)? 

- Expansionsventil und/oder 
Filter auswechseln. 

-
 

Ja 

Nein 

 

- Hauptplatine des 
 

- Verdichter auswechseln. 

Ja 

Nein 

 

Vorgang beendet 

Selbstdiagnose 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
Bauteil abgeklemmt und wieder angeklemmt wird. 
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- 

C. 

 

Ursachen: 
 

 

 

 
3-maliges Auftreten innerhalb von 30 Minuten. 
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Ja 

 

- 
installieren. 

- Hindernis(se) entfernen. 

Ja 

abgegeben? 

Nein 

Ventilatormotor des 
 

Nein 

- Leistungstransistormodul 
defekt. 

- Hauptplatine des 
 

Selbstdiagnose 
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Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
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- und Heizbetrieb wird durch die Inverter-Gleichstromspitzenerfassung auf der Hauptplatine des 

 5,0 A (UD07 bis 09CE) bzw. 44,7 A  5,0 A (UD12 bis 
16CE) erfasst. 

 

Ursachen: 
 

2. Fehlerhafter Verdichter. 
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Ja 

Nein 

Wicklungswiderstand des Verdichters 
 

- Spannung abschalten und Kabel U, V und W 
abklemmen. 

- Verdichterwicklungen (U-V, 
V-W, U-W) messen. 

Verdichterwicklungen (U-V, V-
W, U-W) kurzgeschlossen? 

- Verdichter defekt wegen 
kurzgeschlossener Wicklung. 

- Verdichter auswechseln. 

- Leistungstransistor 
kurzgeschlossen (Defekt in der 

 
- 

auswechseln. 

Selbstdiagnose 

 

anfassen. 

 

Die Messungen von U, V und W sind an den Steckklemmen auf der Platine vorzunehmen. 

Negative Messelektrode Leistungstransistor (+) UVW Leistungstransistor (-) UVW 

Positive Messelektrode UVW Leistungstransistor (+) UVW Leistungstransistor (-) 

Normaler Widerstand Mehrere kOhm bis mehrere Mohm 

Fehlerhafter Widerstand 0 oder unendlich 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
Bauteil abgeklemmt und wieder angeklemmt wird. 
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-  

- und Heizbetrieb liegt der Betriebsstrom zwischen 0,65 und 1,65 A. 

 

 

 

Ursachen: 
 

2. Serviceventil geschlossen. 

 

4. Expansionsventil oder Filter verstopft.  

 

6. Geringe Verdichtung des Verdichters. 

 

 
2-maliges Auftreten innerhalb von 20 Minuten. 

Selbstdiagnose 

107 

rights reserved 

 

 

Ist das Serviceventil 
geschlossen? 

Nein 

 

 

Nein Entspricht sein Messwert dem 
Kennlinienwert? 

Ja 

Ja 

Nein 

 
Ja 

Auf Undichtigkeiten 
 

 

Kontrollieren, ob 
Expansionsventil oder Filter 

verstopft. 

Ist das Expansionsventil oder 
der Filter verstopft (Eisbildung)? 

- Expansionsventil und/oder 
Filter auswechseln. 

-  
 

Ja 

Nein 

 

-  Hauptplatine des 
 

-  Verdichter auswechseln. 

Ja 

Nein 

 

Vorgang beendet 

 

-  
-  

 

Selbstdiagnose 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
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Problem mit Umschaltventil (F25) 

 
C. 

C. 

 

Ursachen: 
 

2. Fehlerhafte Steckverbindung. 

- bzw. Hauptplatine). 

4. Fehlerhaftes Umschaltventil. 

 

 
4-maliges Auftreten innerhalb von 30 Minuten. 
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Heizbetriebs? 

Hat die Spule des Umschaltventils im 
 

Nein 

 

 

Nein Entspricht sein Messwert dem 
Kennlinienwert? 

Ja 

Spule des Umschaltventils 
abgeklemmt (lose)? 

Stecker richtig aufstecken. 

Ja 

Ist der Stecker nicht richtig auf 
CN-HOT aufgesteckt? 

Nein 

(Spannungsversorgungs- bzw. 
Hauptplatine) auswechseln. 

Ja 

 

Spule des Umschaltventils 
anschließen. 

Ja 

Durchgang der Spule des 
 

Spule des Umschaltventils 
auswechseln. 

Nein Stecker von CN-HOT abziehen. 

ca. 1,52 kOhm? 

Nein 

Im Heizbetrieb Wechselspannung an 
CN-HOT (Pins 1 und 3) messen. 

Spannungsversorgung des 
Umschaltventils 230 V AC?  

(Spannungsversorgungs- bzw. 
Hauptplatine) auswechseln. 

Umschaltventil auswechseln. 

Umschaltventil auswechseln. 
Nein 

Ja 
Ja 

Nein 

Ja 

Problem mit Umschaltventil (F25) 

Selbstdiagnose 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
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Ursachen: 
1. Fehlerhafte Steckverbindung. 

2. Fehlerhafter Schalter. 
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- Stecker des Hochdruckschalters von CN-PSW1 

abziehen. 
-  

Ja 

 

Ja 

Steckverbindung CN-PSW1 kontrollieren: 
- Stromversorgung unterbrechen.  
- Steckverbindung kontrollieren. 

- Stecker hat keinen Kontakt. 
- Steckverbindung korrigieren. 

Nein 
Ist die Steckverbindung CN-

PSW1 in Ordnung? 

Nein 

Besteht Durchgang? 

- Hochdruckschalter des 
 

- Hochdruckschalter des 
 

- 
defekt. 

- 
auswechseln. 

 

Selbstdiagnose 

Multimeter  

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
Bauteil abgeklemmt und wieder angeklemmt wird. 
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- 

 

 

Ursachen: 
1. Fehlerhafte Steckverbindung. 

 

 

 

 
Falscher Messwert liegt 5 Sekunden lang vor. 

Selbstdiagnose 
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SSelbstdiagnose 

 

 
-  
-  

- 
defekt. 

- 
auswechseln. 

Ja 

 

Entspricht der Messwert des 
Widerstands des 

der Kennlinie angegebenen Wert? 

Nein 

Steckverbindung CN-TH3 kontrollieren: 
- Stromversorgung unterbrechen.  
- Steckverbindung kontrollieren. 

- Stecker hat keinen Kontakt. 
- Steckverbindung korrigieren. 

Nein Ist die Steckverbindung CN-
TH3 in Ordnung? 

-  
- 

auswechseln. 

Ja 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
Bauteil abgeklemmt und wieder angeklemmt wird. 
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- 

 

 

Ursachen: 
1. Fehlerhafte Steckverbindung. 

 

 

 

 
Falscher Messwert liegt 5 Sekunden lang vor. 

Selbstdiagnose 
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-  
-  

-  
-  

Ja 

 

Entspricht der Messwert des 
Widerstands des 

Kennlinie angegebenen Wert? 

Nein 

Steckverbindung CN-TH1 kontrollieren: 
- Stromversorgung unterbrechen.  
- Steckverbindung kontrollieren. 

- Stecker hat keinen Kontakt. 
- Steckverbindung korrigieren. 

Nein Ist die Steckverbindung CN-
TH1 in Ordnung? 

-  
- 

auswechseln. 

Ja 
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- 

 

 

Ursachen: 
1. Fehlerhafte Steckverbindung. 

 

 

 

 
Falscher Messwert liegt 5 Sekunden lang vor. 
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SSelbstdiagnose 

 

 
-  
-  

-  
- 

auswechseln. 

Ja 

 

Entspricht der Messwert des 
Widerstands des 

der Kennlinie angegebenen Wert? 

Nein 

Steckverbindung CN-TH1 kontrollieren: 
- Stromversorgung unterbrechen.  
- Steckverbindung kontrollieren. 

- Stecker hat keinen Kontakt. 
- Steckverbindung korrigieren. 

Nein Ist die Steckverbindung CN-
TH1 in Ordnung? 

-  
- 

auswechseln. 

Ja 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
Bauteil abgeklemmt und wieder angeklemmt wird. 
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- 

 

 

Ursachen: 
1. Fehlerhafte Steckverbindung. 

 

 

 

 
Falscher Messwert liegt 5 Sekunden lang vor. 

Selbstdiagnose 
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SSelbstdiagnose 

 

 
-  
-  

-  
-  

Ja 

 

Entspricht der Messwert des 
Widerstands des 

Kennlinie angegebenen Wert? 

Nein 

Steckverbindung CN-DIS kontrollieren: 
- Stromversorgung unterbrechen.  
- Steckverbindung kontrollieren. 

- Stecker hat keinen Kontakt. 
- Steckverbindung korrigieren. 

Nein Ist die Steckverbindung CN-
DIS in Ordnung? 

-  
- 

auswechseln. 

Ja 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
Bauteil abgeklemmt und wieder angeklemmt wird. 
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- und Heizbetriebs misst die PFC-

 

 

Ursachen: 
 

 

 

 

 
4-maliges Auftreten innerhalb von 10 Minuten. 
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Netzspannung kontrollieren. 

Stromversorgung korrigieren. 
Nein Netzspannung wie 

vorgegeben? 

 

System in Betrieb nehmen. 
Gleichspannung zwischen DCP-OUT und 

DCN-
messen. 

- PFC-Schaltung defekt. 
- Hauptplatine des 

 

Ja 
DCP-OUT und DCN-OUT zwischen 

285 und 315 V DC? 

Nein 

Ja 

 
- Spannung abschalten und Kabel U, V und W 

abklemmen. 
- Verdichterwicklungen (U-V, V-

W, U-W) messen. 

Ja 

 

Verdichterwicklungen (U-V, V-W, U-
 

Verdichter auswechseln. 

auswechseln. 
Nein 

Selbstdiagnose 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
Bauteil abgeklemmt und wieder angeklemmt wird. 
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- 

 

 

Ursachen: 
1. Fehlerhafte Steckverbindung. 

 

 

 

 
Falscher Messwert liegt 5 Sekunden lang vor. 
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SSelbstdiagnose 

 

 
-  
- 

 

- 
 

- 
 

Ja 

 

Entspricht der Messwert des 
Widerstands des 

Kennlinie angegebenen Wert? 

Nein 

Steckverbindung CN-TH1 kontrollieren: 
- Stromversorgung unterbrechen.  
- Steckverbindung kontrollieren. 

- Stecker hat keinen Kontakt. 
- Steckverbindung korrigieren. 

Nein Ist die Steckverbindung CN-
TH1 in Ordnung? 

-  
- 

auswechseln. 

Ja 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
Bauteil abgeklemmt und wieder angeklemmt wird. 
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- und Heizbetriebs werden die vom 

 

 

Ursachen: 
1. Fehlerhafte Steckverbindung. 

 

 

 

 
Falscher Messwert liegt 5 Sekunden lang vor. 
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- 

abziehen. 
- 

messen. 

- 
defekt. 

- 
auswechseln. 

Ja 

 

Entspricht der Messwert des 

dem in der Kennlinie angegebenen 
Wert? 

Nein 

Steckverbindung CN-TH2 kontrollieren: 
- Stromversorgung unterbrechen.  
- Steckverbindung kontrollieren. 

- Stecker hat keinen Kontakt. 
- Steckverbindung korrigieren. 

Nein Ist die Steckverbindung CN-
TH2 in Ordnung? 

-  
- 

auswechseln. 

Ja 

 

126 



rights reserved 

 

 
- 

 

 

Ursachen: 
1. Fehlerhafte Steckverbindung. 

 

 

 

 
Falscher Messwert liegt 5 Sekunden lang vor. 
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-  
-  

- 
defekt. 

- 
auswechseln. 

Ja 

 

Entspricht der Messwert des 
Widerstands des 

der Kennlinie angegebenen Wert? 

Nein 

Steckverbindung CN-TH1 kontrollieren: 
- Stromversorgung unterbrechen.  
- Steckverbindung kontrollieren. 

- Stecker hat keinen Kontakt. 
- Steckverbindung korrigieren. 

Nein Ist die Steckverbindung CN-
TH1 in Ordnung? 

-  
- 

auswechseln. 

Ja 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
Bauteil abgeklemmt und wieder angeklemmt wird. 
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Ein defekter Stromwandler (CT) wird festgestellt, wenn die Verdichter-Betriebsfrequenz (≥ Nennfrequenz) und 
die vom Stromwandler gemessene Stromaufnahme (weniger als 0,65 A) 20 Sekunden nicht zueinander 
passen. 

 

Ursachen: 
1. 1. Stromwandler defekt. 

 

3. Verdichter defekt (geringe Verdichtung). 

 

 
3-maliges Auftreten innerhalb von 20 Minuten. 

SSelbstdiagnose 
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Hauptplatine des 
 

0,65 A? 

Heizbetrieb einschalten. Wenn 
F46 erneut auftritt, 

Spannungsversorgung 
unterbrechen. 

 

Ist das Serviceventil 
geschlossen? 

Auf Undichtigkeiten 
 

 

Nein 

Ja das System noch im Heizbetrieb 
ist. 

Stromversorgung herstellen 
und Heizbetrieb starten. 

Nein 

Ja 

 

- 
reparieren. 

-  
 

Ja 

Nein 

Stromaufnahme in der Phase 
 

- Stromwandler defekt. 
- Hauptplatine des 

auswechseln. 

der Verdichter stehen)? 

 
- die Verdichter-Heißgasleitung kalt ist, 
-

 

Verdichter auswechseln. 

Nein 

Ja 

Ja 

Selbstdiagnose 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
Bauteil abgeklemmt und wieder angeklemmt wird. 
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-  

 
- und Heizbetriebs werden die vom Verdampfer-

 

 

Ursachen: 
1. Fehlerhafte Steckverbindung. 

 

 

 

 
Falscher Messwert liegt 5 Sekunden lang vor. 
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Verdampfer-
 

-  
- Widerstand des Verdampfer-

 

- Verdampfer-  
- Kombination aus Verdampfer-

 

Ja 

 

Entspricht der Messwert des 
Widerstands des Verdampfer-

Kennlinie angegebenen Wert? 

Nein 

Steckverbindung CN-TH3 kontrollieren: 
- Stromversorgung unterbrechen.  
- Steckverbindung kontrollieren. 

- Stecker hat keinen Kontakt. 
- Steckverbindung korrigieren. 

Nein Ist die Steckverbindung CN-
TH3 in Ordnung? 

-  
- 

auswechseln. 

Ja 

-  
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-  

 
- und Heizbetriebs werden die vom Beipass- im 

 

 

Ursachen: 
1. Fehlerhafte Steckverbindung. 

 

 

 

 
Falscher Messwert liegt 5 Sekunden lang vor. 
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Beipass-  
-  
- Widerstand des Beipass-

 

-  Beipass-  
- Kombination aus Verdampfer-

Beipass-
auswechseln. 

Ja 

 

Entspricht der Messwert des 
Widerstands des Beipass-

Kennlinie angegebenen Wert? 

Nein 

Steckverbindung CN-TH3 kontrollieren: 
- Stromversorgung unterbrechen.  
- Steckverbindung kontrollieren. 

- Stecker hat keinen Kontakt. 
- Steckverbindung korrigieren. 

Nein Ist die Steckverbindung CN-
TH3 in Ordnung? 

-  
- 

auswechseln. 

Ja 

-  
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Ursachen: 
 

 

3. Zwei-Wege-Serviceventil geschlossen. 

 

5. Expansionsventil oder Filter verstopft. 
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- Hauptplatine des 
 

-  Hochdrucksensor des 
 

 

  

Nein 

Ja 

Kontrollieren, ob 
Expansionsventil oder Filter 

verstopft. 

Ist das Expansionsventil oder 
der Filter verstopft (Eisbildung)? 

- Expansionsventil und/oder 
Filter auswechseln. 

-  
 

Ja 

Nein 

Staubablagerung auf dem 

 

 

 

Luftdurchsatz sorgen. 

Ja 

Gibt es einen Kurzschluss? 

Nein 

 
Ja 

Nein 

Ist das Zwei-Wege-
Serviceventil geschlossen? Zwei-Wege-  

Zwei-Wege-  

Ja 

Arbeitet der Ventilatormotor im 
 

kontrollieren. 

Ventilatormotor des 

auswechseln. Ja 

Nein 

Nein 

Selbstdiagnose 
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- - und 

 

 

Ursachen: 
1. Falsche Modelle miteinander verbunden. 

2. Falsche Innen-  

3. Innen-  

 

 
Falscher Messwert liegt 90 Sekunden lang vor. 

SSelbstdiagnose 
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Modellbezeichnung von 
Innen- 

 

Passende Modelle 
miteinander kombinieren. 

Nein 

 

Passen Innen- und 
 

Ersatzteilnummern der Innen- und 

und mit der Ersatzteilliste 
vergleichen. 

Stimmen die Teilenummern 
 

Entsprechende Innen- bzw. 

auswechseln. 

Ja 

Nein 

Ja 
Innen- -

platine auswechseln. 
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- 

 

 

Ursachen: 
1. Fehlerhafte Steckverbindung. 

 

 

 

 
Falscher Messwert liegt 5 Sekunden lang vor. 
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-  
-  

-  
-  

Ja 

 

Entspricht der Messwert des 
Widerstands des 

Kennlinie angegebenen Wert? 

Nein 

Steckverbindung CN-TANK kontrollieren: 
- Stromversorgung unterbrechen.  
- Steckverbindung kontrollieren. 

- Stecker hat keinen Kontakt. 
- Steckverbindung korrigieren. 

Nein Ist die Steckverbindung CN-
TANK in Ordnung? 

-  
-  

Ja 
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- 

 

 

Ursachen: 
1. Fehlerhafte Steckverbindung. 

 

 

 

 
Falscher Messwert liegt 5 Sekunden lang vor. 

Selbstdiagnose 
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SSelbstdiagnose 

 
-  
-  

-  
-  

Ja 

 

Entspricht der Messwert des 
Widerstands des 

Kennlinie angegebenen Wert? 

Nein 

Steckverbindung CN-TH1 kontrollieren: 
- Stromversorgung unterbrechen.  
- Steckverbindung kontrollieren. 

- Stecker hat keinen Kontakt. 
- Steckverbindung korrigieren. 

Nein Ist die Steckverbindung CN-
TH1 in Ordnung? 

-  
-  

Ja 

 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
Bauteil abgeklemmt und wieder angeklemmt wird. 
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Verdichter-Niederdruckschutz (H42) 

 

­ 29 C. 

 

Ursachen: 
 

 

3. Zwei-Wege-Ventil teilweise geschlossen. 

 

 

6. Expansionsventil oder Filter verstopft. 

 

 

Selbstdiagnose 
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Ja 

Nein 

 

Staubablagerung auf dem 

 

 

 

Luftdurchsatz sorgen. 
Ja 

Gibt es einen Kurzschluss? 

Nein Ja 

Nein 

 
Ja 

Nein 

Verdichter-Niederdruckschutz (H42) 

Auf Undichtigkeiten 
 

 

Kontrollieren, ob 
Expansionsventil oder Filter 

verstopft. 

Ist das Expansionsventil oder 
der Filter verstopft (Eisbildung)? 

- Expansionsventil und/oder 
Filter auswechseln. 

-
 

Ja 

-  
-

 

 
- Hauptplatine des 

 
-

 
- Verdichter auswechseln. 

Ja 

Nein 

 

Vorgang beendet 

Ist das Zwei-Wege-Ventil 
teilweise geschlossen? Zwei-Wege-  

Zwei-Wege-  

Ja 

Nein 

Arbeitet der Ventilatormotor im 
 

Ventilatormotor des 

auswechseln. 

kontrollieren. 

Nein 

Selbstdiagnose 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
Bauteil abgeklemmt und wieder angeklemmt wird. 
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- 

 

 

Ursachen: 
 

2. Undichtigkeit im System. 

3. Fehlerhafte Steckverbindung. 

 

 

 

 

bzw. -wiederanlauf). 

Selbstdiagnose 
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- Stecker von der Hauptplatine des 

 
-  
- 

(nach unten) stellen. 
- 

 

-  
- 

auswechseln. 

Ja 

 

Besteht Durchgang? 
Nein 

Steckverbindung CN-FLOW kontrollieren: 
- Stromversorgung unterbrechen.  
- Steckverbindung kontrollieren. 

- Stecker hat keinen Kontakt. 
- Steckverbindung korrigieren. 

Nein Ist die Steckverbindung CN-
FLOW in Ordnung? 

- 
defekt. 

- 
auswechseln. 

Ja 

 

Undichtigkeit beheben. 
Ja 

Liegt eine Undichtigkeit vor? 

Nein 

 

 auswechseln. 

Ja 

Nein 

Selbstdiagnose 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
Bauteil abgeklemmt und wieder angeklemmt wird. 

146 



rights reserved 

 

 

bzw. 5 V DC auf. 

 

Ursachen: 
1. Fehlerhafte Steckverbindung. 

 

 

 

 
4-maliges Auftreten innerhalb von 20 Minuten. 

Selbstdiagnose 
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Steckverbinder CN-LPS des Niederdrucksensors auf der 
 

-  
- 

Pins 2 und 4 (5 V) von CN-  

Ja 

 

Ja 

Steckverbindung CN-LPS kontrollieren: 
- Stromversorgung unterbrechen.  
- Steckverbindung kontrollieren. 

- Stecker hat keinen Kontakt. 
- Steckverbindung korrigieren. 

Nein Ist die Steckverbindung CN-
LPS in Ordnung? 

Nein 

Besteht Durchgang? 

Stecker des Niederdrucksensors wieder 

aufstecken. Stromversorgung herstellen 
und System in Betrieb nehmen. 

Gleichspannung an Pins 2 und 3 (GND) 
von CN-LPS messen. 

 
5 V DC? 

- Hauptplatine des 
 

- Hauptplatine des 

auswechseln. 

- Hochdrucksensor des 
 

- Niederdrucksensor des 

auswechseln. 

Ja  

Nein 

- Hauptplatine des 
 

- Hauptplatine des 
 

Selbstdiagnose 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
Bauteil abgeklemmt und wieder angeklemmt wird. 
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- 

Wert von 0 bzw. 5 V DC auf. 

 

Ursachen: 
1. Fehlerhafte Steckverbindung. 

 

 

 

 
4-maliges Auftreten innerhalb von 20 Minuten. 

Selbstdiagnose 
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Steckverbinder CN-HPS des Hochdrucksensors auf der 
 

-  
- 

Pins 1 und 4 (5 V) von CN-  

Ja 

 

Ja 

Steckverbindung CN-HPS kontrollieren: 
- Stromversorgung unterbrechen.  
- Steckverbindung kontrollieren. 

- Stecker hat keinen Kontakt. 
- Steckverbindung korrigieren. 

Nein Ist die Steckverbindung CN-
HPS in Ordnung? 

Nein 

Besteht Durchgang? 

Stecker des Hochdrucksensors wieder auf 

Stromversorgung herstellen und System in 
Betrieb nehmen. Gleichspannung an Pins 

1 und 3 (GND) von CN-HPS messen. 

 
5 V DC? 

- Hauptplatine des 
 

- Hauptplatine des 

auswechseln. 

- Hochdrucksensor des 
 

- Hochdrucksensor des 

auswechseln. 

Ja  

Nein 

- Hauptplatine des 
 

- Hauptplatine des 
 

Selbstdiagnose 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
Bauteil abgeklemmt und wieder angeklemmt wird. 
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-E-Heizstabs (H70) 

 
-E- -E-Heizstab an 

 

 

Ursachen: 
1. Fehlerhafter Anschluss der Spannungsversorgung. 

2. Fehlerhafte Steckverbindung. 

-E-Heizstabs. 

 

 

  
 

Selbstdiagnose 
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-E-Heizstabs auf 
 

- Stromversorgung unterbrechen. 
- OLP des E-  
- 

 

-E-Heizstabs (H70) 

Besteht Durchgang? 

-E-Heizstabs 
(Power Supply  
- Stromversorgung (2) und FI einschalten. 
- Wechselspannung zwischen L1 und N1 des FI 

messen. 
- Wechselspannung zwischen AC2-L3 und AC2-

N2 der Platine messen. 

Stehen 230 V AC an? 

 

 

- FI-Schalter defekt. 
- FI-Schalter auswechseln. 
- Schlechter Kontakt an 

Klemmenleiste. 
- Anschluss korrigieren bzw. 

Hauptplatine des 
 

- 
-E-Heizstabs 

defekt. 
- -E-Heizstab 

auswechseln. 

Ja 

Nein 

Ja 

Steckverbindung CN-OLP1 kontrollieren: 
- Stromversorgung unterbrechen.  
- Steckverbindung kontrollieren. 

- Stecker hat keinen Kontakt. 
- Steckverbindung korrigieren. 

Ist die Steckverbindung CN-
OLP1 in Ordnung? 

- Hauptplatine des 
 

- Hauptplatine des 
 Nein 

Ja 

Nein 

-E-Heizstab eingeschaltet 
ist? 

-  
- 

auswechseln. 

Nein 

Ja 

Selbstdiagnose 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
Bauteil abgeklemmt und wieder angeklemmt wird. 
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-  

 
-

 

 

Ursachen: 
1. Fehlerhafte Steckverbindung. 

 

 

 

 
Falscher Messwert liegt 5 Sekunden lang vor. 

SSelbstdiagnose 
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- 

abziehen. 
-  

-  
- 

auswechseln. 

Ja 

 

Entspricht der Messwert des 
Widerstands des 

Kennlinie angegebenen Wert? 

Nein 

Steckverbinder CN-  
- Stromversorgung unterbrechen.  
-  

- Verbindung hat keinen Kontakt. 
- Verbindung korrigieren. 

Nein 
und 16 sowie Steckverbinder CN-

TH2 normal? 

-  
- 

auswechseln. 

Ja 

-  

auf JA eingestellt ist? 

-  
- 

auswechseln. 

Ja 

Nein 

Selbstdiagnose 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
Bauteil abgeklemmt und wieder angeklemmt wird. 
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Im Standby- - -Bedientafel auftritt. 

 

Ursachen: 
1. Fehlerhafte Steckverbindung. 

2. Fehlerhafte Bedientafel. 

 

Selbstdiagnose 
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kontrollieren: 
-  
- Stromversorgung einschalten. 
- Gleichspannung an Pins 1 und 4 von CN-REMOTE 

messen. 

- Bedientafel defekt. 
- Bedientafel auswechseln. 

Ja 

 

Liegt an den Pins 1 und 4 eine 
Gleichspannung von 5 V DC 

an?   

Ja 

Steckverbindung CN-REMOTE kontrollieren: 
- Stromversorgung unterbrechen.  
- Steckverbindung kontrollieren. 

- Stecker hat keinen Kontakt. 
- Steckverbindung korrigieren. 

Nein Ist die Steckverbindung CN-
REMOTE in Ordnung? 

- 
defekt. 

- 
auswechseln. 

Nein 

Verbindungskabel der 
Bedientafel kontrollieren. 

- Verbindungskabel defekt. 
- Verbindungskabel der 

Bedientafel auswechseln. 

Nein Ist das Verbindungskabel der 
Bedientafel in Ordnung? 

Ja 

Selbstdiagnose 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
Bauteil abgeklemmt und wieder angeklemmt wird. 
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Fehlerhafte Kommunikation zwischen 
Innen-  

 
- 

Signale korrekt sind. 

 

Ursachen: 
 

 

3. Fehlerhafte Verdrahtung zwischen Innen-  

4. Verdrahtung zwischen Innen-  

 

 

 
-  

Selbstdiagnose 
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Fehlerhafte Kommunikation zwischen 
Innen-  

 

Verbindungskabel zwischen 
Innen- 

 

Verbindungskabel zwischen 
Innen- 

korrigieren. 

Ja Liegt ein Verdrahtungsfehler 
vor? 

Stromversorgung unterbrechen und 
Leitung an Klemme 3 abklemmen. 

Stromversorgung wiederherstellen und 
Gleichspannung zwischen Klemmen 2 

 

Schwankt die Gleichspannung 
zwischen 45 und 60 V DC? 

Stromversorgung unterbrechen und Leitung an 
Klemme 3 wieder anklemmen. Stromversorgung 
wiederherstellen und Gleichspannung zwischen 

messen. 

Schwankt die Gleichspannung 
zwischen 15 und 60 V DC? 

auswechseln. 

Nein 

Nein 

Ja 

auswechseln. 

Nein 

Selbstdiagnose 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
Bauteil abgeklemmt und wieder angeklemmt wird. 
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Warmwasserspeicher-E-Heizstabs (H91) 

 
-E-Heizstab eingeschaltet ist, steht keine Spannung am 

Warmwasserspeicher-E-  

 

Ursachen: 
1. Fehlerhafte Steckverbindung. 

-E-Heizstabs. 

 

 

  
 

Selbstdiagnose 
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Warmwasserspeicher-E-Heizstabs (H91) 

OLP des Warmwasserspeicher-E-  
- Stromversorgung unterbrechen. 
- Warmwasserspeicher-E-  
-  

Besteht Durchgang? 

- -E-Heizstabs defekt. 
- Warmwasserspeicher-E-Heizstab auswechseln. 

Ja 

Steckverbindung CN-OLP2 kontrollieren: 
- Stromversorgung unterbrechen.  
- Steckverbindung kontrollieren. 

- Stecker hat keinen Kontakt. 
- Steckverbindung korrigieren. 

Ist die Steckverbindung CN-
OLP1 in Ordnung? 

-  
-  

Nein 

Nein 

Warmwasserspeicher-E-Heizstab eingeschaltet ist? 
-  
-  

Nein 

Ja 

Ja 

Selbstdiagnose 

 

 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
Bauteil abgeklemmt und wieder angeklemmt wird. 
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- Stromversorgung unterbrechen und externe 
 

Nein 
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Falsche Spannung zwischen Innen-  

 
-  

 

Ursachen: 
1. Unzureichende Spannungsversorgung. 

- bzw. Hauptplatine). 

Selbstdiagnose 
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Falsche Spannung zwischen Innen-  

 

Netzspannung kontrollieren. 

Stromversorgung 
korrigieren. 

Nein Netzspannung wie 
vorgegeben? 

Ja 

- Hauptplatine des 
 

- Hauptplatine des 
 

Wechselspannung von der Stromversorgungsplatine des 
 

- Stromversorgung unterbrechen. 
- Stecker AC-BLK, CN-BLK und CN-WHT von der 

 
- Stromversorgung einschalten. 
- Wechselspannung zwischen ACBLK und CN-WHT messen. 

Stehen 230 V AC an? 

kontrollieren: 
- Stromversorgung unterbrechen. 
- Stecker AC-BLK, CN-BLK und CN-WHT wieder auf die 

 
- Stromversorgung einschalten. 
- Wechselspannung zwischen ACBLK und CN-WHT messen. 

Stehen 230 V AC an? 

- Stromversorgungsplatine 
 

- Stromversorgungsplatine 

auswechseln. 

Nein 

Nein 
zwischen DCP und DCN ca.  

325 V DC? 

Gerichtete Gleichspannung 
zwischen DCP und DCN messen. 

Steckverbindung der 
Kondensatorplatine (DC-

 

Ist die Steckverbindung der 
Kondensatorplatine (DC-

 

- Stecker hat keinen Kontakt. 
- Steckverbindung korrigieren. 

Nein 

Ja 
Ja 

Nein 

Ja 

- Hauptplatine des 
 

- Hauptplatine des 
 

- Hauptplatine des 
 

- Hauptplatine des 
 

Ja 

Selbstdiagnose 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
Bauteil abgeklemmt und wieder angeklemmt wird. 
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Ursachen: 
 

2. Unzureichende Wasserdurchflussmenge im System. 

3. Undichtigkeit im System. 

4. Serviceventil geschlossen. 

5. Expansionsventil oder Filter verstopft. 

 

 

 

Selbstdiagnose 
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einstellen. 

Nein 
auf die Druckverluste des 

hydraulischen Systems abgestimmt? 

auswechseln. 

Nein 

 

Ja 

 

Liegt eine Undichtigkeit vor? Undichtigkeit beheben. 
Ja 

Nein 

- Hauptplatine des 
 

-  Hochdrucksensor des 
 

 

  

Nein 

Ja 

Ja 

Kontrollieren, ob 
Expansionsventil oder Filter 

verstopft. 

Ist das Expansionsventil oder 
der Filter verstopft (Eisbildung)? 

- Expansionsventil und/oder 
Filter auswechseln. 

-  
 

Ja 

Nein 

Ist das Serviceventil 
geschlossen?  

 

Nein 

Ja 

 

Selbstdiagnose 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
Bauteil abgeklemmt und wieder angeklemmt wird. 
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°C. 

 

Ursachen: 
 

2. Unzureichende Wasserdurchflussmenge im System.  

3. Undichtigkeit im System.  

4. Zwei-Wege-Ventil teilweise geschlossen. 

5. Expansionsventil oder Filter verstopft. 

 

 

 

Selbstdiagnose 
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einstellen. 

Nein 
auf die Druckverluste des 

hydraulischen Systems abgestimmt? 

auswechseln. 
Nein 

Ja 

 

Liegt eine Undichtigkeit vor? Undichtigkeit beheben. 

Ja 

Ja 

 

  

Nein 

Ja 

Kontrollieren, ob 
Expansionsventil oder Filter 

verstopft. 

Ist das Expansionsventil oder 
der Filter verstopft (Eisbildung)? 

- Expansionsventil und/oder 
Filter auswechseln. 

-  
 

Ja 

Nein 

Ist das Zwei-Wege-Ventil 
teilweise geschlossen? Zwei-Wege-  

Zwei-Wege-  

 

auswechseln. 

Entspricht sein Messwert dem 
Kennlinienwert? 

 

Ja 

Nein 

Nein 

Nein 

Ja 

Selbstdiagnose 

von Bauteilen zu verhindern, ist immer die 
Spannungsversorgung zu unterbrechen, bevor ein 
Bauteil abgeklemmt und wieder angeklemmt wird. 
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